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File-Funktionen (High-level-Dateifunktionen)
Damit die in einem Programm benutzten / eingegebenen Daten nach Beendigung des Programms nicht verloren sind, müssen sie auf einem Datenträger dauerhaft gesichert werden. Dies geschieht durch C-Funktionen, die Daten auf der Festplatte oder Diskette speichern. Die gespeicherten Daten können mit anderen C-Funktionen wieder eingelesen und in einem Programm weiterverarbeitet werden.

Die Art und Weise, wie die Daten gelesen / gespeichert werden, kann in gewissem Umfang festgelegt werden durch die Auswahl der speziellen Funktion, die für den Vorgang benutzt wird. Es gibt Funktionen, die Daten im ASCII-Format lesen / speichern und solche, die Daten im binären Format lesen / speichern. 

Das Betriebssystem stellt grundlegende Operationen bereit, die für den Zugriff auf einen Datenträger benötigt werden. Um die Hardware-Kontrolle braucht sich ein Programm also nicht zu kümmern (deshalb heissen diese Funktionen high-level-Funktionen). Aufgabe des Programmes ist es, die vorhandenen Programmier-Schnittstellen durch geeignete Funktionsaufrufe anzusprechen.

Grundlegende Datei-Operationen

Bevor aus einer Datei gelesen oder in sie geschrieben werden kann, muss sie geöffnet werden. Hierbei wird eine spezielle FILE-Struktur genutzt, die in STDIO.H definiert ist. Diese sorgt dafür, daß ein Dateipuffer angelegt wird, der den korrekten Datentransfer zwischen Hauptspeicher und Festplattenspeicher überwacht. Zur Nutzung dieser FILE-Struktur muss im Programm ein Pointer deklariert werden, der auf diese Struktur zeigt  (FILE * ). 


Anlegen eines Dateipuffers (fopen)

Zum Öffnen einer Datei wird der Funktion fopen( ) der Dateiname (als String) und der Modus (ebenfalls als String) übergeben. Der Modus legt fest, ob Daten aus der Datei gelesen („r“), in die Datei geschrieben („w“) oder an die bestehende Datei angefügt („a“) werden sollen. Es ist auch möglich, eine Datei zum Lesen und Schreiben zu öffnen ("wr"). Die Open-Funktion gibt eine Adresse zurück, die in dem FILE-Pointer aufgefangen wird. Der Dateiname wird im Programm hinfort nicht mehr benutzt, um auf die Datei zuzugreifen, sondern nur der FILE-Pointer. 

Es können prinzipiell beliebig viele FILE-Pointer deklariert und damit auch Dateien geöffnet werden (begrenzt durch die DOS-Anweisung FILES=xx).


Die zu schreibende / öffnende Datei kann in jedem zugreifbaren (freigegebenen) Verzeichnis liegen. Bei der Angabe von Verzeichnisstrukturen kann der einfache Schrägstrich oder der Rück-Schrägstrich (Backslash) verwendet werden. Allerdings ist der letztere aus den bekannten Gründen (Sonderzeichen) ggf. zu verdoppeln.

"c:\\neu.txt"  oder "../neu/datei.txt"
Hinweis: Beim Lesen und Schreiben wird in der FILE-Struktur automatisch ein Dateizeiger mitgeführt, der die aktuelle Position in der Datei kennt und das nächste Zeichen (bzw. den Block) an die richtige Stelle in der Datei schreibt bzw. liest. In der Datenbank-Terminologie heisst dieser Zeiger cursor: „current set of records“. Der Zeiger kann durch Positionierungsbefehle an eine bestimmte Stelle der Datei gesetzt werden (siehe unten: Positionierung).






Zeichenorientiertes Lesen / Schreiben: Die Funktionen zum zeichenweisen  Lesen und Schreiben können für Buchstaben, Zahlen und Zeichenketten (Strings) verwendet werden. Die Funktionen zum formatierten Lesen und Schreiben akzeptieren alle Datentypen und arbeiten ähnlich wie die bekannten Standardfunktionen printf() und scanf().


Hinweis: Alle Schreiboperationen verlagern den Inhalt zunächst in den Puffer und nicht sofort in die Datei. Der Pufferinhalt wird erst dann physikalisch in die geöffnete Datei geschrieben, 

· wenn der Puffer voll ist, oder 

· wenn die Funktion fflush( fp ) aufgerufen wird, oder

· wenn die Datei mit fclose( fp )  ausdrücklich geschlossen wird.

Dies ist zu beachten, wenn die vermeintlich gespeicherten Daten nicht sofort in der Datei erscheinen. 

fputc( c, fp ) Buchstabenweise in Datei speichern.

#include <stdio.h>

int main( ) {

    FILE* fp;  //File-Pointer

    char c;

    fp = fopen("c://test.txt", "w");
    if (fp == NULL) {

        puts("Datei konnte nicht geoeffnet werden...");

        getchar();

        return -1;

    } 

    puts("Bitte Eingabe:");

    while( ( c=getchar() ) != '\n')  {  

        fputc(c, fp);
    }

    puts("Datei geschrieben...");

    getchar();

    fclose(fp);
    return 0;

}

fgetc( fp )   Buchstabenweise aus Datei lesen 

#include <stdio.h>

int main( ) {

    FILE* fp;

    char c;

    fp = fopen("test.txt", "r");
    if (fp == NULL) {

        puts("Datei konnte nicht geoeffnet werden...");

        getchar();

        return -1;

    } 

    puts("Datei geoeffnet...");

    while( ( c = fgetc(fp) ) != EOF)  {

        putchar(c);

    }

    puts("\nDatei gelesen...");

    getchar();

    fclose(fp);
    return 0;

}

fputs( "string",  fp )    String in Datei speichern

#include <stdio.h>

int main( ) {

    FILE* fp;

    char string[80];

    fp = fopen("test.txt", "w");

    if (fp == NULL) {

        puts("Datei konnte nicht geoeffnet werden...");

        getchar();

        return -1;

    } 

    puts("Datei geoeffnet...");

    gets(string);                // String einlesen

    fputs(string, fp);           // String in Datei schreiben

    puts("\nDatei geschrieben...");

    getchar();

    fclose(fp);

    return 0;

}

}

fgets( "string",  anzahl,  fp )  String von Datei einlesen 

#include <stdio.h>

int main( ) {

    FILE* fp;

    char string[80];

    fp = fopen("test.txt", "r");

    if (fp == NULL) {

        puts("Datei konnte nicht geoeffnet werden...");

        getchar();

        return -1;

    } 

    puts("Datei geoeffnet...");

    fgets(string, 80, fp);
    puts(string);

    puts("\nDatei gelesen...");

    getchar();

    fclose(fp);

    return 0;

}

fprintf( fp, „%...“, var )  Zeichen / Zahlen formatiert in Datei speichern

#include <stdio.h>

int main( ) {

    FILE* fp;

    double d;

    fp = fopen("test.txt", "w");

    if (fp == NULL) {

        puts("Datei konnte nicht geoeffnet werden...");

        getchar();

        return -1;

    } 

    puts("Datei geoeffnet, \nZAHLEN eingeben, Buchstabe beendet...");

    while( scanf("%lf", &d) == 1) {       

        fprintf(fp, "%lf", d); 

    }

    fflush(stdin);    

    puts("\nZahlen geschrieben...");

    getchar(); 

    fclose(fp);

    return 0;

}

fscanf( fp, „%...“, &var )  Zeichen / Zahlen formatiert aus Datei lesen

#include <stdio.h>

int main( ) {

    FILE* fp;

    double d;

    fp = fopen("test.txt", "r");

    if (fp == NULL) {

        puts("Datei konnte nicht geoeffnet werden...");

        getchar();

        return -1;

    } 

    puts("Datei geoeffnet...");

    while( fscanf(fp,"%lf", &d) == 1) {       

        printf("%lf \n", d); 

    }

    puts("\nZahlen gelesen...");

    getchar();

    fclose(fp);

    return 0;

}

Positionierung in einer Datei: Für jede geöffnete Datei wird in der erwähnten FILE-Struktur ein Dateizeiger mitgeführt, der immer auf das nächste zu lesende / schreibende Zeichen in der Datei verweist. Über den Dateizeiger kann der Anfang, das Ende oder eine beliebig festlegbare Position innerhalb der Datei angesteuert werden.


Schliessen der Datei: Freigeben der Verbindung zwischen Dateipuffer und Festplatte.
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fseek( fp, offset, bezug ); 


     // bezug: 0 = Dateianfang


	//        1 = aktuelle Position


	//        2 = Dateiende


rewind( fp ); 	   // Zeiger an Dateianfang setzen


pos = ftell( fp ); // Momentane Position ermitteln


x = feof( fp );    // Dateiende? 0 -> ! EOF, <>0 EOF








Hinweis: Das abschliessende ‘\n’ wird in der Datei NICHT gespeichert.





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































char c;


char str[10];


fputc( c, fp );         // Buchstabe schreiben


c = fgetc(fp);          // Buchstabe lesen


fputs(str, fp);         // String schreiben


fgets(str, anzahl, fp); // String lesen


fprintf(fp, „%...“, c); // Formatiert schreiben


fscanf(fp, “%...”, &c); // Formatiert lesen





#include <stdio.h>





FILE * fp;


fp = fopen(“Datei.txt”, “w”);





typedef struct {


unsigned char  *curp;       /* Current active pointer     */


unsigned char  *buffer;     /* Data transfer buffer       */


int             level;      /* fill/empty level of buffer */


int             bsize;      /* Buffer size                */


unsigned short  istemp;     /* Temporary file indicator   */


unsigned short  flags;      /* File status flags          */


wchar_t         hold;       /* Ungetc char if no buffer   */


char            fd;         /* File descriptor            */


unsigned char   token;      /* Used for validity checking */


}    FILE;                       /* This is the FILE object    */
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